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An die Herren Bürgermeister
Kon de« an die Zentral -Darlehenskasse in Frankfurt

»erkauften Mengen Korn darf unter keine» Umständen
etwas weggenommen werden. Verstöße werden mit Ge-
sSngnisstrafe bis zu 6 Monaten geahndet.

Langenschwalbach , den 23 März 1915.
Der Königliche Landrat.

V.J .: Dr Jngenohl,  KreiSdeputierter.

i Saatgut.
Es dürfen auf den Morgen nicht mehr

wie1Zentner Hafer verwendet werden.
Langenschwalbach, deu 26. März 1915.

Der Kgl. Landrat.
I. B . : Dr . Jngenohl , KreiSdeputierter.

Betrifft : Ausnahme von
a) Gerste und Mengkorn,
b) Malz und Malzkeimen.

Die geforderten Vorlagen
zu a) am 28. März,
* t ) n 29 . März

genau eingekalten werden.
Langenschwalbach. den 26 März 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Magistrate
und Gemeinde Worstände des Kreises.

Betrifft: Die Erhebung der Vorräte au Erzeug-
niffen der Kartoffeltrocknerei und Kar-
toffelstärkefabrikarion.

Auf Anordnung de« Herrn Reichskanzlers findet am 29.
z 1915 im Deutsche« Reiche auf Grund der Bekanntmach¬

ung über Borratserhebungen vom 2. Februar 1915 (RGB.
S. 54) eine Aufnahme von Erzeugnisse» der Kartoffeltrocknrrei
und Kartoffelstärkefabrikation statt , für deren Ausführung im
Gebiete des Königreichs Preußen folgende Bestimmungen gelten.

Die Ausnahme erstreckt sich auf
a) Kartoffelschnitzel,
b) Kartoffelflocken, Kartoffelgrießflocken,
c) Kartoffelwalzmehl,
d) Kartoffelstärkemehl,
e) trockene Kartoffelstärke,
f) fruchte Kartoffelstärke,
ß) Stärkesirup, vier -, Essig- und Rumcouleur, \
h) Stärkezuckec (Traubenzucker),
i) Dextrin.

Die hierzu ergangene Anweisung ist Ihnen heute zuge-
Mgen. Formulare für die Anzeige» sind bei mir erhältlich.
«« ausgrfüllten Vordrucke müssen durch Vermittlung der Ge-
«mde Vorstände bis spätestens den 31 . d. Mt », mir eivge-
«icht werden. Es muß darauf gesehen werden, daß kein an-
rch-Mchtlger Betrieb fehlt.

Langenschwalbach, de« 26. März 1915.
Der Königliche Laudrat

I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
des Kreises Anlertaunus

Ich ersuche Sie , Ihre « Bäcker« zu verbieten, au die Ein¬
wohner anderer Gemeinden Brot zu liefern, wenn nicht Mehl
dagegen gegeben wird . Alle Vorräte , die am 1. 2 und 10. 3.
in Ihrer Gemeinde waren , werde« Ihrer Gemeinde angerech-
net und « üffen an die Zentral -DarlehenSkafle verkauft und ab¬
geliefert werden ; es dürfen nur 9 Kilogramm Koru für die
Selbstversorger , d H. 11? Pfd für die Zeit vom 1. 2 bi» 15. 8.
abgezogen werden. Für die übrige Bevölkerung erhält die Ge¬
meinde de« Tag 200 Gramm Mehl für jede Person.

Um diese Beträge verringert sich der nachgewieseue Mehl¬
vorrat , und wenn er bisher nicht aus .'eichte und gemahlen
wurde, der Korr vorrat . >

Solange mir nicht nachqewiesen ist, daß seit 1. 2. nicht
mehr in Ihrer Gemeinde verbraucht worden ist als wie vor¬
stehend zulässig ist, erhält Ihre Gemeinde kein Mehl.

Ich ersuche sie nun, die Gemeindevertretung oder eine
Kommission zu berufen, um jedem Korneigentümer nachzu-
rechnen, ob er nicht zu viel verbraucht und zurück̂ ehalten hat,
und ob er alles übrige an die ZentraldarlehenSkoffe verkaufte.

Wen» Sie diese» Nachrechnen nicht schleunigst und aus das
genaueste vornehmen, verschulden Sie . daß Ihre Gemeinde in
Not kommen kann, Sie selbst setzen sich Gefängnisstrafen au».

Langenschwalbach, den 27. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter

Landwirte,
vertilgt die,Ackerschnecken!

Ich verweise auf die diesbezüglichen im Amtsblatt der
LandwirtschaftSkammer vom 27. d. Mt». Seite 97 enthaltenen
Ausführungen und ersuch« um Bekämpfung dieser Schädlinge.

Langenschwalbach, den 27. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung
Die militärischen Beurlaubungen erfolgen unter folgenden

Bedingungen:
„Der Beurlaubte hat sich sofort nach Eintreffen bet

dem zuständigen Bürgermeister oder Gemeindevorsteher
zu melden und ist ausdrücklich angewiesen, während des
erteilten Urlaub» nach Fertigstellung der eigenen Arbeiten
auf Erfordern der Verwaltung»- oder Gemeindenbehörden
auch bei der Frühjahrsbestellung solchen Fremden Grund¬
besitzes tatkräftig mitzuwirkev, dessen Besitzer im Felde
stehen oder au» dienstlichen Gründen nicht zur Feldar¬
beit beurlaubt werden konnten."

Ich ersuche mir Anzeige zu machen, wenn Urlauber sich
in der Bestellung ihre» Feldes oder der Hülfeleistung lässig zeigen.
Ich werde dann die Aufhebung des Urlaubs telegraphisch her¬
beiführen.

Lavgenschwalbach,  den 16. März 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.



Die Lavdw'.rtschastS.Karnmer schreibt: Wir sind der An¬
sicht, daß die Beschäftigung der landwiitschastlich geschulten Ge-
fangeven trotz de« in urs -rem Sammerbezirke überwiegenden
KleivgrundbesitzeS sich bet richtiger Organisation schr wohl durch-
iübrrn läßt Für die Darchsühruvg der eigentlichen Arbeit de«
Säens , namentlich der Hondsaat. dürste die Verwendung v°«
Gefangenen kaum in Betrccht kommen, eS sei denn daß — im Not-
falle — sür diesen Zweck Gefangene mit größter Sorg,
salt  arSgesacht werden köaen, um die verantwortliche Tätig.
keit deS SäevS durchzuiührer; denn Fehler, die dabet gemacht
werden, fi«d äußerst schwer richtig zu stellen Dagegen halten
wir es für praktisch gut durchführbar, wen« die einzelnen Ge-
meinden sich kleinere Gefaogenentrupps jetzt schon für die Zeit
der Hackarbeit sichern. Nach den hierüberergega- geven Verfüg¬
ungen deS Keneralkommardo» können Trupps vim 15 0
Mann unter einem etwa aus 3 Mann bestehenden Begleirkom.
mando den Gemeinden überwiesen werden. Diese Trupp « dürfen
jedoch nur geschloffen unter Aussicht arbeiten . Eme solche ge-
schloffen« Arbeit ist bei der vorerwähnten Hackardett gut "Mg.
rich Die Kolonne fänat an dem einen Ende der betreffradea
Gemarkung an und hackt die garzm in Frage kommenden Felder
der Gemarkung planmäßig durch. Ebenso köm-ten die Gefangene
beim Dist lstecher, beim Ausziehen von Hederichpflavzen, Aus-
stechen des Löwenzahns au» Kleefeldern, Müsen und bei der

« -rtoff-l». u. d d-°».
wie die sonstige ausgiebigste Vertilgung von Unkräutern ist für
die Sicherung und Echövung der Ernte von der allergrößten
Bedeutung . Sie uvteroiückt nicht nur da« « vfkowm-n des Un
krauteS. sondern ste führt a«ck> zu der wichtigen Lockerung der
Bodenschicht, durch d'e ein stackeres Brrdunstin von Waffen
«uS den tiefer gelegenen Bodenschichten vermieden wird . Das
Hackrn deS nsit Drillmafchi-e« gesäten Getreides ist zwar im
biedren Be« rk noch nicht allgemein üblich geworden, aber in
SiJÄBel . I« . t nb « fe  8 .Mt
feit vieler. Iah en mit dem besten E»folge au». Die Hacka>.
beit ist insbesondere auch da von großer Bedeutung, wo da«
Ueberwteg n̂ von Hederich und wilden Sens große Schädigungen
bet dev Sommersrüchlen. m»b.sondere bei H f-r . ^ « oorrust
°ke noch Bedürfnis köavte die Gffangenenkolonae die Gemarkung
oder einzelne Teile derselben ein zneileSmal durchhacken. Me
Gemeinden werden gut daran tan . sich tiefer Kolonne auch für
die weiteren notwendigen lavdwirlschaitlichen Arbeiten zu stcherm

Zm allgemeinen wird sich in fast allen Gemein bin eine
Scbeune staden, die al« Unterkunft sür di- Gefangen-« herge-
ächtet werden kann. Auch die Verpflegung und Berklstigung
wird , wenn sie von der Gemeinde in die Hand genommen wird
keine besonderen Schwierigkeiten machen und zuKich mit de

LL 'U°°ST  Ä S2SSB
*“**?$, fflÄ .Ä .'lT 'buw» »«- «
«0* jeder Richtung hin zu sichern, glauben wir , daß die hier
und da noch bestehenden Bedenken gegen die Beschäftigung der
Gefangenen zurückgestellt werde» muffen. Wo die Voraussicht-
lich in Betracht kommenden Arbrire« in einzelnen Gemeinden
mc vollen Beschäftigung der Gefangenen nicht ausreiche«, dursteli'ÄT bä»,»d°d-,
die erforderliche Gefangevevkolovnesichern und S°meirschastllch
die Verköstigung und Unterbringung übernehmen. Selbstoer
ständlich stellen wir gerne jede unS irgend mögliche Unterstützung
bet der Organisation der Gefangenenarberten m der Landwirt

^ "^ Schließlich"^bemerken wir noch, daß
Durchführung der Hackarbeit schmale (je nach der Drillwefte,
ungefähr 8— 12 Zentimeter breite) Hacken für da« etwaige
Behacken gedrillten Getreides und ungeiähr ^ Zentimeter
breite Hacke« für das Behacken von Kartoffeln und Rübrnfeldern
rechtzeitig beschafft werde« müffev, weil nur mit gutem, scharfen
und gleichmäßigem Geschirr eine solide « ^ eit geleistet werden
kann Di- Preise sür Getreidehacken ohne Stiel tä ®°»len

hx, n on _ i io Pfa . je nach der Breite , dre sür Kartoffel»
Lmvhne  Stiel zwischen 75- 100 Pfg . pro Stück. Di.
Stiele verfertigt am beste« der Stellmacher de« Orts , fertig
gekauft sind ste zu teuer.

Wiesbaden,  den 23. Februar 1915.
Der Borsttzeude

der Lavdw.-Kammerf . d. Reg.-Bez Wiesbaden.

I . B,: D r . Ingenohl,  KreiS -Deputinty

vom 24 reuguirv. . --
auofl den Anwohnern de» Walde« zur Erleichterung der Bich
Haltung während deS Kriege« Waldstreu aus den StaatSsorste,_ *nm Pi»rf-n Mtviiter aus die Abgabe der Ti»

AbaaSe von Waldstreu während des Krieges
D.e der Königlichen Regierung durch den allgemeinen Eilzi
24 August v. Jc «. - III 9346 I - erteilte Ermächti.

baituofl wayrenv uc» *******
abzugebea, ist vom Herrn Minister aus die Abgabe der T°is.
streu ausgedehnt worden. Die Königlichr Regierung istjj,
Abgabe von Waldstreu oller Art an Gärtner und Gärtnerei,
besttzrr al« Ersatz sür Pierdedünger zum Packm von Festhb« ,
sür GemüseauSsaaten uiw. ermächtigt. In der Regkl sind sj,
diese Streuabgabe » an Gärtner und Gärtnere .brsttzer die vv^
Tarsätze zu entricktm ; die Köni libe Regierung ist aber er¬
mächtigt, bei vorliegender GedürsUgkeit den Adgab' prnS
ein Drittel der Taxe, zuzüglich der von der B-rwaltuag lt*
aufgewendeteu vollen WerburgSkostev, zu ermäßigen.

Langenschwalbach, den 2r . März 1915.
^ ^ Der Königlich« Landrat J

3,33.: Dr . Ingenohl,  KceiS-Depllttert«.

Auszug aus den Werlustlisten. —
Ersatz Rffervift Avals Witzky au» Holzhaus«« ü.-A. — vemU

Langer schwalbach, den 25. März i9 >5.
^ ^ Der Königliche Landrat.

I . V : Dr In gen oh l . Kretsdrputiert«

Der Weltkrieg I
W. T, B. Großes Hauptquartier, 27. März. (Amtlich,)

Westlicher Kriegsschauplatz. j
In den Vogesen setzten sich die Franzosen gestern Abend

in Besitz der Kuppe des Hartmannsweilerkopfes; der Kupp^
rand wird von unseren Truppen gehalten. I

Französische Flieger bewarfen Bapaume und Stratzbuiz
i. Elf. mit Bomben, ohne militärischen Schaden anzurichte-
In Bapaume wurde1 Franzose getötet, 2 schwer verwundet.
Wir zwangen einen feindlichen Flieger nordwestlich von Am?
zum Landen und belegten Calais mit einigen Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz. I
Die Russen, die zmn Plündern genau so wie auf Memel

von Tauroggen auf Tilsit aufgebrochen waren, wurden bei
Laugszargen unter schweren Verlusten geschlagen und über die
Feziorupa hinter den Bzura-Abschnitt zurückgeworfen.

Zwischen dem Angustower Walde und der Weichsel»
dm verschiedene Vorstöße der Russen abgewiesen. An einzel¬
nen Stellen wird noch gekämpft.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin,  26 . März . (Nichtamtliche« Wolff-Tel.) Al
„Tägl . Rundich.* berichtet: DaS genaue Ergebms der̂ Zech
nunaen auf die zweite Kriegsanleihe  beziffert sichM
9 Milliarden und 60 Millioren Mark »nd setzt stch zu amm«
aus 6610 Millionen Mark Zeichnungen auf Anleihestacke,
Millionen Mark Zeichnungen auf Anleihen mit schuldbch
eintragungen. ??5 Millionen Mark Zeichnungen ans ReiP
schatzaoweisungen. Das EcgebriD wird sich noch erhöhen du^
die Zeichnungen der Truppen im Felde, für die, soweit sie

Betrag von ^ r0 000 Mark nicht übersteigen, Verlängerung Js
ZeicknungSsrist blS zum 10. April bewilligt worden,st . »
Zeichne- erhalte« Zuteilungsschreiben von der Stelle^ b-
si- gezeichnet haben. ES wird volle Zuteilung auch
Schatzavweisuvgenerfolgen. Zahlungen können bekanntlich
3 l . März ab geleistet werden.

* Rotterdam,  26 . März . (Etr . Bln.) „Daily Csttj«

Ich ersuche die Herren Bürgermeister nochmal» sich mit der

aibt die gesamten Vertun« oer
der Kämpfe um St Eloi am ^0. Marz letzt aus ^
Mann  an , einschließlichder englischen Yjerftont biS Ä
Ein kürzlich nach dem KriegSschavplatz gekommener kanaM
Kontingent soll allein bereits 2 400 Manu (etwa 10 ProM
verloren habe».
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. Herli », 27. März . Nach einem in bet „TimkS" tiet-
»««„tlichten Brief aus Frankreich hätten , wie der „Berl . Lokalanz."

«ldet die deutschen Bataillone nahe Et . Elvi 30 Stunven
«unterbrochen gekämpft. Dann sei ein zweistündiger Waffen-

A .gand geschloffen worden , um die Verwundeten auszulesen.
* @enf,  26 . März . (Ln . Blv .) Französische Blätter ent-

nzstkN einen Bericht am» Chalon-sur-Marue über Oie dort
isolgte Beisetzungd-s General « de la Rue Aus dem Bericht

« «i entnehmen, daß dieser General genau wie die Generale
«annonry und Billaret bei der Besichtigung eine« Schützen¬
graben« von der Kugel eines deutschen Scharfschützen getroffen
"̂" » Kopenhagen,  36 . März . Au» Christiania wird ge-

Wkldet, daß ungeheure Vorräte  mit der Bestimmung nach
Liverpool, Rouen und Bordeaux dort eingetroffen sind.

Alle veriügbaren Schiffe sind überfüllt. Für 50 000 Tonnen
Frachtreum wird noch ge sucht.

»London,  26 März (WT8 Nichtamtlich.) Da«
Rentersche Bureau meldet: Da« Schiff „Delmira ", auf der
zahlt nach Boulogne begriffen, wurde durch ein deutsche«
Lnlersrebot zum Sinken gebracht. Die Besatzung erhielt zehn
Minuten Zeir, um da« Schiff z« verlassen, und landete bei der
$tu' I W'ght — Ueber den Angriff eine« dentschen Flieger¬
aas den Dampfer„Pandion" am 32. März wird noch bekannt:
Der „Pandion" fuhr von Rotterdam nach Manchester. Die
riste Bombe wurde au« einer Höhe von 500 Fuß geworfen
und schlag die Lozgleinr weg. E» wurden darauf zwei Feuer-
pfeile gegen den Aeroplan gerichtet, der megflog, aber bald
-urückkehrle und dann aus 1000 Faß Höhe 6 Bomben abwarf,
die nahe dem Schiff ins Wasser fielen. Der Kapitän feuerte
ein Gewehr gegen da« Flugzeug ab und daraufhin flog diese« weg.

* Amsterdam.  26 . März (Ctr . Bin)  An der Küste von
Svffolk wurde Dienttag früh eine geheimnisvolle Explosion
vernommen. In der Nähe von Oxford wurden die Bewohner
durch den Donr,ea von Explosionen geweckt. Die Fensterscheibe«
klirrten. Die Ecschütrrung dauerte «ur einig« Sekunden.
Einige glaubten, daß eine Mine explodiert sei, andere, daß ein
Dampfer torpediert wurde. Bald darauf hörte mau Kanonen-
schüff-, die Ursache der Explosion wurde aber nicht aufgeklärt.
Dienstag früh zwischen 6 und 7 Uhr hörte man auch bei
Husting« Explosionen und ein Unterseeboot wurde in einer
Entfernung von 3 Meilen vom Strande gesichtet. Es glitt au
der Stadt vorüber, tauchte unter und verschwand.

* Metz, 26. März . (WTB . Nichtamtlich) Amtlicherseits
wird mitgeteilt: Ueber Metz erschienen heute Mittag mehrere
siiudliche Flieger, die einige Bomben auf den südlichen Stadt-
teil warfen, dann aber durch Artilleriefeuer vertrieben wurden.
Drei Soldaten wurden tätlich getroffen, Sachschaden wurde
nicht angerichtet.

* Pari «, 26 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Der „Temp»'
meldkt: Eine von einem deutschm Flugzeug auf Pont -L-Mouffon
herabgeworsene Bombe richtete große» Schaden an. An der
St. Laurent-Sirche sprangen sämtliche Fenster, auch da« Mauer-
Werk soll gelitten haben. Verletzt wurde niemand.

* Genf,  26 . März . (Ctr . Bl» ) Nach einer Meldung der
sravzSstschen Blätter au« Petersburg ist e» auf dem rechte»
Narewufer  zu äußerst erbitterte « Kämpfen  gekommen.
Daselbst waren isolierte Stützpunkte heiß umstritten, von denen
mehrere in den Besitz der Deutsche« kamen. Die Deutschen
hatten bedeutende Verstärkuugen erhalten und unterhielten ein
gewaltiges Feuer auf die feindlichen Stellungen und gingen mit
zahlreichen Beständen zn äußerst hartnäckigen Gegenangriffen vor.

* Wien,  26 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlantbart vom 26. März : In den Karpathen wird weiter
heilig gekämpft. Wiederholte russische « «griffe bei Tag und
während der Nacht wurden abgeschlagen. Die allgemeine

Situation ist unverändert . — Im Raume süllich Zalscscyko
eroberten unsere Truppen ll Stützpunkte der Ruffen und machten
über 500 Mann zu Gefangenen

» Mailand,  26 März . Die „Gaz' tta del Popolo " meldet
aus Paris : Die in Navcy vor einiger Zeit wegen angeblicher
Sp 'onage verhaftete und ipäter zum Tode  verurteilte Frau
Schmidt ist gestern in Gegenwart der Truppen standrechtlich
erschossen worden.

* Stockholm,  26 . März . (Ctr . Bln ) Die russische Ad¬
miralität hat nach einer io England erfolgten amtlichen Mit¬
teilung eine strenge Bewachung des fianifchrn Küstengebiete«
arigeocdnet. Die Bestimmungen werden hier vielfach darauf
zurückgeführt, daß man in Rußland begründete Befürchtungen
wegen einer finnische « Erhebung  hege.

* Dardanellen,  24 . März . (WTB Nichtamtlich.) Nach
hier gemachten Ausstellungensind die Verluste deSFeinde«
am 18 März auf 134 Geschütze, 1200 Tote zu schätzen, da-
runter allein 50 Tote auf dem Schlachtkreuzer „Inflexible ".

» London,  26 . März . (WTB . Nichtamtlich) Au« Honolulu
wird über New-Iork gemeldet: Das amerikanische Unterseeboot
„8 . 4" tauchte bei Schießübungen unter ur,d kam nicht wieder
an die Ode-flrche Dir Untersuchnng ergab, daß da« Boot in
groß -r Tiefe lag. Hrbungenersuchr mißlangen. Man befürchtet,
daß die Besatzung erstickt ist.

* Berlin,  27 März . Der Vizekönig von Indien  soll,
wie der „Voss Ztz ." nach der „Times " berichtet wird, durch
den englischen Mtnisterrat zur Verhängung des Belagerungs¬
zustandes  über da« Königreich ermächtigt worden sein.

* München,  25 . März Wie über Zürich gemeldet wird,
sind au« der Schweiz  vom jop mischen Konsulat sämtliche
wehrpflichtige » Japaner  gestern telegraphisch etube-
rufen  worden.

Das Eintreffen vonModell - Hüten
sowie aller Fuhgegenstände zeige hiermit an.

I . Kschwege.
NB . Dos Garnieren von Hüten u. Aenderunzen durch tüchtige

Putzarbeiterin billigst und aufs modernste. 543

Gelegenheits -Käufe.
Korsetten Serie I 1 50
Korsetten Serie II 2.50
Hlntertaillen Serie I 95
Hlntertaillen Serie II 1 25
Kinder -Lüster -Schürzen St . 95
Kinderflrümpfe în brau« u. schwarzv. 50 Pf . au A , ^

Nur kleiner Vorrat . § «T
542 Wer mit Goldgeld zahlt, extra 3°/" Rabatt.

Hngo 117mt«ieek.  f
Vom 28. März bis 3. April : Doppelte Rabattmarken.

1 Posten Korsetts in allen Weiten nur 1 Wk

QV.
«rrtiA.
U o

QuS
£

Kleines Häuschen
mit Garten zu mieten evt. zu
kaufen gesucht Offerten mit
Preis u. Nr . 56? a. d. Verl.

Dickwurz
zu verkaufen

Wilh. Lang,
544 Schmiedemetster.

Klavierstimmer
empf. sich zum Reparieren , sowie
Stimmen von Pianos zu bill.
Preisen. Off. u. 510 a. d. Verl.

Kräftiger Bursche
gegen hohen Lohn zum sofort.
Eintritt gesucht von

Karl Stiefvater,
541 Rollfuhrmann.

Neuheiten in
l)amen- u.

in reichhaltigster Auswahl.
Neuanfertigungu. Aenderungen durch I. Putzarbeiterin zu billigsten Preisen,

</. Weinberg*



Awanasvcrstciaerima.
^ oa -Xit*  werde \<Sx 32 Züchten - ' und 4und 44 ©i'im 30 ds Wls werde ich 32 Itchlen-

chenstämme gegen Barzahlung versteigern.
^ Die ftöltec liegen am Wege nach Lavgenselfe- , hinter
Fischbach nach^ Obergladbach und in der Gemarkung Hause
v d. H-. "M Rotenberg und hinteren Frovberg

Nn'anc, >0 Uhc am Wege nach Langense>se« vor - dem
Weg ' nach Fshbach .

L .nuecs^ . alaach, den 27. Mmz 1915.
&n  » J**n }a* © Kahn . Ge richt «vollzieh er.

Auf dem Felde der Ehre fiel in den Kämpfen
in den Karpathen am 1. März mein lieber Sohn

Adolf Steeg

H olzversteigerung.
——. .. in . -t 11

Dienstag , den 30 März , mittag« l
ous htestgem Wald, D,strikt 4 und 5 Flodenheil,genstock, 16.
17 ,8 19 und 20 Aar ; 22 Galgrnköpvel; 26 und 2 / Zug
mernteI,' in der Wirtschaft Al.xi zur Be>st-tgervng:

4 ; Rm. Kies, rn -Rollscheit,
884 „ „ Knüppelholz.

85 „ Reiserkoüppel

• * « bm  24 19153»t,Ki. f - * «.

Reserve Reg. Nr . 224
im Alter von 22 Jahren.

Weuhof . den 26. März 1915.
In tiefer Trauer:

572 ©hr . Steeg . Tachdeckermeister.

Sämereien
Wer Krolgetreide verfüttert, versündigt

sich am Uaterlande und macht stch strafbar.

in bekannter Hüte , frisch riugetroffen.
Th . Menge », Samenhandlung,

574  gegenüber dem Stadthaus.

Woilwäsche wird nie filzig , sondern
bleibt stets locker und griffig,

wprm zum Waschen Persil , das selbsttätige Waschmittel , gebraucht
wird Infolge seiner stark desinfizierenden Wirkung tötet es alle
jSkheitskeime selbst beim Waschen m handwarmer Lauge

Deshalb

besonders vorteilhaft
•ii I —-Li /iiirton 1

Möbel und Bette«
bedeutend unter Preis empfiehlt

Z ©schrvege,
480 Coblenzerstraße.

Teppiche, Tischdecken, Vor-
hänge, Bettkvltern rc., infolge
de« Kriege« spottbillig ■

Der 1. Stock̂
in meinem Hause ist per 1.
«p '.il oder später zu der-
mieten. 480
Gart Wreiter , Obergärtvn.

MM - Ab 1. Aprti oder
früher find in meinem Mause die

Wohnungen
de« 1. und 2. Stocke«, nebst
Laden mit Wohnung zu ver¬
mieten.

©mit Lang , Bäckerei,
445 Advlsstr . 67.

je

für Wollsachen, da diese nicht gekocht werden dürfen!
Man beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG:
Persil wird nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser
(35 ° C) aufgelöst und die Wäsche darin etwa /. Stunde
«schwenkt (also nicht gekocht !)- Nach gutem
wiederholtem Ausspülen wird die Wasche ausgedruckt,
nicht ausgewrungen . Das Trocknen dar! nicht an zu heiüen
Orten , auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen.

So waschen Millionen Hausfrauent

2 Wohnungen
2 Zimmer u Küche zum

1. April oder später zu »er
mieten.

Nähere« durch
Ghr. Waltzer,

551 Rveinstraße 7.

Sr  Mir \
werden reu a «gese>tigt. jo®«
garniert und umgearbeitet be
billigster Berechnung P

Auguste Kraft,
Avoifstr. 19.
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HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,
auch Fabrikanten U pnUßl ’ S ß lOlCll " Süd 3.der bekannten IlLUi ^ v » ^

1 kleines Mädchen,
2 Jahre alt , für den Sommer
in Pflege zu gebe«. «

Off. mit Preisangabe «
den Verlag unter Nr . 570 ^

Mädchenf
ct$oU<n Tüc »lach u»d l; “ “
paffende Stellen . Näh- >*' I

Iran Kraft. Adolfftr IS-
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